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Foto: Nina FörsterMoritz Blankenhagen hat den Foodtruck auf dem Bantel-Parkplatz geschlossen.

Aus für „Mojo’s Foodbar“
Betreiber Moritz Blankenhagen hat seinen beliebten Imbiss geschlossen / Wann es dort trotzdem noch mal Falafel gibt

VON NINA FÖRSTER so erklärt es der Inhaber, arbeiten auf
kleinstem Raum und ständig nach Fritteuse
zu riechen. Die örtlichen Gegebenheiten ha-
be er, so gut es ging, ausgenutzt.

Warum es mit „Mojo’s Foodbar“ in
Schorndorf nicht weitergeht
Nun ist er zu dem Schluss gekommen, dass
es für ihn räumlich nicht mehr so weiter-
geht. Er müsse nun einen Schlussstrich
ziehen, wenn er noch etwas anderes ma-
chen wolle. Und dafür will er offen sein,
sagt der ausgebildete Bäckermeister. „An-
fangs habe ich mir eine größere Gastrono-
mie nicht zugetraut.“ Mittlerweile, als Be-
treiber des Kiosks am Plüderhäuser Bade-
see und des Biergartens „RemsZeit“ am
Remsmittelpunkt bei Waldhausen, sei das

anders. Eine Herausforderung wäre bei-
spielsweise ein größeres Freibad, meint er.
Etwas Konkretes hat Moritz Blankenhagen
derzeit aber nicht im Auge.

Den Imbiss hat er vor neun Jahren, mit
26, zusammen mit seiner Frau Johanna er-
öffnet. Damals hat sie noch mitgeholfen,
sagt er, mittlerweile geht das mit drei Kin-
dern im Alter von elf, acht und sechs Jah-
ren aber nicht mehr. Es war ihre Idee, dort
Falafel anzubieten. Die frittierten Bällchen
aus pürierten Kichererbsen sollen weiter-
hin verkauft werden – aber als Tiefkühl-
produkt für die Industrie. Ein anderer
Foodtruck ist auf dem Bantel-Parkplatz
nicht vorgesehen, so Moritz Blankenhagen.

Bevor er sich vollständig verabschiedet,
möchte er seinen Imbiss im Juli aber noch

mal für drei Wochen öffnen: von Montag, 6.,
bis Samstag, 25. Juli. Falafel soll es dann
Montag bis Samstag von 11 bis 15 Uhr geben.
Moritz Blankenhagen will auch einen „Good-
bye-Deal“ anbieten und bekannt geben, wo
Interessierte das Falafel-Tiefkühlprodukt
kaufen können. Weitere Infos dazu will er auf
seiner Website, www.mojos-foodbar.de, be-
kannt geben.

Moritz Blankenhagen betont, dass er für
die vergangenen neun Jahre „Mojo’s Food-
bar“ dankbar ist und es ihm um die Kundin-
nen und Kunden, von denen einige auch zu
Freunden geworden sind, leid tut. Mit ei-
nem weinenden Auge blickt er auf die Zeit
zurück, mit einem lachenden in die Zu-
kunft – in der für ihn etwas Neues begin-
nen kann.

SCHORNDORF. „Beste Falafel im Um-
kreis!“: So lautet eine Google-Rezension
von insgesamt 352 für„Mojo’s Foodbar“.
Auf die Gesamtbewertung von 4,9-Sternen
ist Gründer und Betreiber Moritz Blanken-
hagen stolz. Trotzdem: Der Imbisswagen
auf dem Bantel-Parkplatz in Schorndorf
hat zu und wird auch – obwohl es, wie der
35-Jährige sagt, gut gelaufen sei – nicht
mehr dauerhaft öffnen. Chancen, noch mal
Falafel zu essen, wird es im Juli aber ge-
ben.

Seit den Pfingstferien ist „Mojo’s Food-
bar“, mit der Moritz Blankenhagen einen gu-
ten Umsatz gemacht habe, geschlossen.
Warum? Dort Speisen anzubieten bedeutet,

Fußball-WM: Autokorso viel zu laut
So reagieren Stadt und Polizei auf Beschwerden von Anwohnern

VON BARBARA PIENEK

Die lautstarke Freude über die deutschen Siege
bei der Fußball-WM teilen nicht alle: Wer nachts
wegen Autokorsos nicht schlafen kann, ist ge-
nervt. Foto: Privat

gung Dritter soll auf ein zumutbares Maß re-
duziert werden.“ Bei Straftaten oder gravie-
renden Ordnungswidrigkeiten schreitet die
Polizei laut Silbe konsequent ein. Dies gel-
te vor allem „bei Schussabgaben, Böllerwür-
fen oder dem Abbrennen von Pyrotechnik“.

Bei gefährlichen Fahrmanövern schaut
die Polizei nicht zu
Auch bei gefährlichen Fahrmanövern oder an-
deren gefährlichen Verhaltensweisen, so Silbe
weiter, schaue die Polizei nicht zu, sondern
schreite niederschwellig ein. Verboten etwa ist
das Sitzen auf Motorhauben und Autodächern,
das Zufahren auf Personen, das Stehen in Ca-
briolets oder das Einfahren in Fußgängerberei-
che. Personen, die sich nicht daran halten, müs-
sen mit entsprechenden Anzeigen rechnen.

Für die Dauer der FIFA-Weltmeister-
schaft 2026 hat die Bundesregierung aus
Sicht der Polizeidirektion Aalen mit der be-
fristeten Verordnung über den Lärmschutz
den besonderen Rahmenbedingungen des
Turniers und dem herausragenden öffentli-
chen Interesse Rechnung getragen. Dabei
gelte es, führt Silbe aus, die Belange der An-
wohnerinnen und Anwohner ebenso zu be-
rücksichtigen sowie die friedlichen Feier-
lichkeiten im Zusammenhang mit dem Tur-
nier: „Daher schauen wir darauf Autokorsos
zeitlich zu begrenzen, um auch den Interes-
sen der Anwohner Rechnung zu tragen.“
Zum nächsten Autokorso könnte es nach
dem Spiel Deutschland gegen Ecuador am
Donnerstag, 25. Juni, kommen. Anpfiff ist
um 22 Uhr.

SCHORNDORF. Minutenlang hupende Autos
nachts um halb eins – der Autokorso in Schorn-
dorf rund um den Traumpalast und den Bahn-
hof nach dem Sieg der deutschen National-
mannschaft gegen die Elfenbeinküste hat Klaus
Bihlmaier in der Nacht auf Sonntag so geärgert,
dass er sich direkt bei Erstem Bürgermeister
Thorsten Englert beschwert hat. Ohne Erfolg:
Zuständig, so die Antwort aus dem Rathaus, sei
die Polizei. Diese wiederum winkt ebenfalls ab:
„Autokorsos als Ausdrucksform der Freude wer-
den anlässlich der Weltmeisterschaft in zeit-
lich begrenztem Rahmen toleriert.“

Polizeisprecher Robert Silbe erläutert
aber, dass man sich deshalb nicht in rechts-
freien Räumen befinde: „Die Beeinträchti-

Straßenmusik
zur Marktzeit
Jugendmusikschule lädt zur
„Klingenden Innenstadt“ ein

SCHORNDORF. Die Jugendmusikschule
Schorndorf und Umgebung veranstaltet am
Samstag, 27. Juni, zur Marktzeit die Stra-
ßenmusikaktion „Klingende Innenstadt“.
Zwischen 10 und 12 Uhr treten Orchester,
Bands und Ensembles an verschiedenen
Stellen in der Fußgängerzone und im Stadt-
park auf. Insgesamt sind nach Angaben der
Jugendmusikschule rund 250 Musikschüler
beteiligt.

In der Arnold-Galerie und damit über-
dacht spielt um 10 Uhr das Kindersinfonie-
orchester, um 11 Uhr Bläserklassen und um
11.20 Uhr das Auftaktblasorchester. Um
10.20 Uhr sind Trompeten, um 10.45 Uhr
Klarinetten und um 11.10 Uhr die Blockflö-
ten-Grundkurse in der Johann-Philipp-
Palm-Straße (alternativ Stadtbibliothek) zu
hören. Am Mondscheinbrunnen vor der
Stadtkirche oder alternativ im überdachten
Pausenhof der Künkelinschule treten um 10
Uhr Kinder der musikalischen Früherzie-
hung und ab 10.30 Uhr die Rock- und Pop-
bands der Popularmusikschule auf. An der
Ecke Höllgasse/Konstanzer-Hof-Gasse oder
alternativ in der Stadtbibliothek spielt um
10.10 Uhr ein Querflötenensemble und
Blockflöten-Grundkurse, um 10.50 Uhr ein
Violinquartett und um 11.15 Uhr ein Gitar-
renquartett und Gitarre solo. Bei unbestän-
diger Witterung werden die alternativen
Auftrittsorte genutzt.

Mit dieser Straßenmusikaktion präsen-
tiert die Jugendmusikschule ihre musikali-
sche Vielfalt in der Breite wie auch in der
Spitze. Sie gehört mit etwa 2900 Belegungen
und 80 Lehrkräften zu den größten Musik-
schulen in Baden-Württemberg. Weitere In-
formationen gibt es unter www.jms-schorn-
dorf.de.

Linkshänderin gibt Eltern Tipps
Nannette Hanke musste als Kind mit Rechts schreiben und hat erst vor drei Jahren entdeckt, wie fatal die Umschulung für sie war

VON BARBARA PIENEK

Für Linkshänder gibt es nicht nur spezielle Stif-
te, Scheren und Spitzer, sondern auch Hefte mit
diagonalen Linien. Foto: Gabriel Habermann

ausgelegt. In Klassenzimmern, auch das ist
ein Aspekt, ist der Lichteinfall durch die
Fenster für Linkshänder oft verschattet. Mitt-
lerweile gibt es aber spezielle Scheren und
Stifte, ja sogar Hefte mit diagonalen Linien,
damit Linkshänder nicht mit der typischen
Hakenhand schreiben müssen. Hilfsmittel,
die zum bevorstehenden Schulanfang gut in
die Schultüte von Linkshändern passen.

stalten und Tanzen ihre Wahrnehmung und
Balance wiederfand, hat sie sich auf ihre ei-
gentlich starke Hand besonnen. Dass sie zu-
vor jahrelang mit Problemen im Nacken und
den Händen zu tun hatte, führt sie letztend-
lich auch auf die erzwungene Umschulung
zurück: „Das ganze System wird durcheinan-
dergebracht.“ Konzentrationsschwierigkei-
ten, Müdigkeit, verlangsamtes Lerntempo,
Sprachauffälligkeiten und Rechtschreib-
schwäche, Minderwertigkeitsgefühle und
Konflikte mit Lehrern können sie Folge sein.
Und so war ihr erstes Mal, mit Links zu
schreiben, wie eine Erlösung – „auch wenn’s
fürchterlich krakelig war“.

Stifte, Scheren, ja sogar spezielle Hefte
für Linkshänder
Diese Erfahrung hat bei Nannette Hanke so
viel Eindruck hinterlassen, dass sie ihr Wis-
sen weitergeben und Eltern von Linkshän-
dern aufklären will. Denn obwohl Kinder in
der Schule mittlerweile mit Links schreiben

SCHORNDORF. Die Zeiten, in denen Linkshän-
der in der Schule gezwungen wurden, mit
Rechts zu schreiben, sind zum Glück weitest-
gehend vorbei. Nannette Hanke weiß aber
noch genau, wie fürchterlich die Umschulung
für sie selbst war. Bis vor drei Jahren hat die
56-Jährige auch noch mit Rechts geschrieben:
„Ich war eine 150-prozentige Rechtshände-
rin“, sagt die ehemalige Grund- und Haupt-
schullehrerin aus Schorndorf. Ihr Aha-Erleb-
nis hatte sie in ihrer kunsttherapeutischen
Ausbildung, bei der beide Hände gleichbe-
rechtigt zum Einsatz kamen. Es folgte eine
Ausbildung zur Schreib-, Schrift- und Händig-
keitsberaterin. Heute kann sie Eltern, Lehrern
und Betroffenen wertvolle Tipps geben.

Dass sie Linkshänderin ist, das hatte die
56-Jährige tatsächlich lange verdrängt: Erst
nachdem sie 2023 nach einer Hirnblutung
und einer Tumor-Operation halbseitig ge-
lähmt war und mit Yoga, künstlerischem Ge-

dürfen, ist die Nachahmung aus Nannette
Hankes Sicht nach wie vor das Problem: „Un-
sere ganze Umwelt ist auf Rechtshänder aus-
gelegt.“ Die Unterschiede sind allein beim
Schreiben gewaltig: Linkshänder schieben,
Rechtshänder ziehen den Stift. Beim Spitzen
drehen Linkshänder linksrum, die meisten
Spitzer sind aber für die andere Drehrichtung

Schreib-, Schrift- und
Händigkeitsberaterin
Nannette Hanke bietet Händigkeitsberatun-
gen und Linkshänder-Tests an. In ihrem Yoga-
raum in der Grabenstraße 28 lädt sie Interes-
sierte zu einer Infoveranstaltung zum Thema
„Einschulung und Händigkeit“ auf Samstag,
27. Juni, ein, Beginn ist um 14 Uhr. Anmeldung
und weitere Informationen auch zu ihrer
kunsttherapeutischen Praxis in der Künkelin-
straße 70 gibt es im Internet unter kunstraum-
hanke.de.

Firmung mit zwei
Gottesdiensten
SCHORNDORF. In der Heilig Geist Kirche er-
halten am Samstag, 27. Juni, 44 Firmlinge das
Sakrament der Firmung. Die Firmspendung
findet in zwei Gottesdiensten um 10.30 Uhr
und 14.30 Uhr statt und wird von Domkapi-
tular em. Paul Hildebrand vorgenommen.
Firmlinge der Kirchengemeinden Heilig Geist
und Mariä Himmelfahrt und ihre Familien
nehmen teil. Musikalisch begleitet der Chor
Chortissimo die Gottesdienste.

Jahresfest der
Karmelmission
SCHORNDORF. Das 120. Jahresfest der Evan-
gelischen Karmelmission findet am Sonntag,
28. Juni, in der Stadtkirche in Schorndorf
statt. Im Festgottesdienst um 10 Uhr wird
Missionsleiter Martin Landmesser nach 27
Dienstjahren in den Ruhestand verabschie-
det. Die Predigt hält Missionsinspektor Ste-
fano Fehr, die Liturgie übernimmt Pfarrer Dr.
Markus Steinhilber. Anschließend sind Be-
richte von Mitarbeitern aus den Missionsge-
bieten in Afrika, Asien und dem Nahen Os-
ten vorgesehen. Musikalisch begleiten Po-
saunen und Orgel sowie ein Singteam aus In-
donesien und Uli Schwenger am Flügel das
Jahresfest.

Briefmarkensammler laden
zum Tauschtreffen
SCHORNDORF. Der Briefmarkensammler-Ver-
ein Schorndorf lädt für Montag, 29. Juni, zu
einem Tauschtreffen ins Familienzentrum im
Arnold-Areal in Schorndorf ein. Beginn ist
um 19 Uhr. Jugendliche Sammler treffen sich
bereits um 18 Uhr. Neben dem Tauschen sind
Beratungen zur Auflösung und zum Verkauf
von Sammlungen möglich. Gäste sind will-
kommen.

Kompakt

Autorenabend mit Ana
Hoffmeister
SCHORNDORF. Im Café West findet am Frei-
tag, 3. Juli, der 9. Autorenabend statt. Zu Gast
ist Dr. Ana Hoffmeister, die ihr Buch „Future
Family“ vorstellt. Geplant sind ein etwa 45-
minütiger Impulsvortrag und eine anschlie-
ßende Diskussion. Einlass ist um 19 Uhr, Be-
ginn um 19.30 Uhr, das Ende ist gegen 22 Uhr
vorgesehen. Der Eintritt ist frei, Snacks und
Getränke werden angeboten. Da die Plätze
begrenzt sind, bittet das Café West um Reser-
vierung Unter Tel. 07181/2693137 oder über
www.cafe-west.de.


